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Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Hamburg-Nord 
Bezirksversammlung 

 

AUSZUG AUS DER NIEDERSCHRIFT 
 

der Sitzung des Hauptausschusses 
vom 02.04.2024 

 
 

Öffentlich 
 
7.1 Mehr Sicherheit für Fuß- und Fahrradverkehr an der 

Kreuzung Anni-Glissmann-Weg und 
Tarpenbekwanderweg 
Beschlussempfehlung des Regionalausschusses 
Langenhorn-Fuhlsbüttel-Ohlsdorf-Alsterdorf-Groß 
Borstel 
Drucksache: 21-5198.1 

ungeändert beschlossen 

 
 
Sachverhalt: 

 
Der Regionalausschuss Langenhorn-Fuhlsbüttel-Ohlsdorf-Alsterdorf-Groß Borstel hat sich in 
seiner Sitzung am 11.03.2024 mit der o.g. Thematik auf der Grundlage eines gemeinsamen  
Antrages von GRÜNE- und SPD-Fraktion befasst und in Abwesenheit der Fraktion DIE 
LINKE einstimmig folgende Beschlussempfehlung verabschiedet: 
 

1. Der Bezirksamtsleiter wird gebeten, zu prüfen, wie die Sicherheit für zu Fuß Gehende 
und Fahrradfahrende an der Kreuzung Anni-Glissmann-Weg und 
Tarpenbekwanderweg durch bauliche Maßnahmen erhöht werden kann. 

2. Dabei soll u.a. geprüft werden, inwieweit Umlaufsperren den Radverkehr 
verlangsamen und gleichzeitig weiterhin Lastenräder und Räder mit Kinderanhängern 
eine Passage ermöglichen können. 

3. Ebenso soll geprüft werden, ob die Sichtbeziehungen verbessert werden können, 
z.B. durch entsprechende Beleuchtung, Rückschnitt von Hecken oder sehr deutliche 
Warnschilder.  

4. Der Regionalausschuss FOLAG wird in seiner nächsten Sitzung im April darüber 
informiert, welche Maßnahmen geplant sind und wann diese voraussichtlich 
durchgeführt werden. 

 
Begründung: 
 
Der aus dem Neubaugebiet Tarpenbeker Ufer herausführende Anni-Glissmann-Weg ist für 
zu Fußgänger*innen und Fahrradfahrende eine intensiv genutzte Verbindung mit dem 
Brödermannsweg, der Borsteler Chaussee und dem kleinen Ortszentrum des „alten“ Groß 
Borstel geworden. Nördlich der Brücke über die Tarpenbek kreuzt der Anni-Glissmann-Weg 
den Tarpenbekwanderweg. In dem Neubaugebiet wohnen viele Familien mit kleinen Kindern, 
für die dies der Schulweg zur Carl-Götze-Schule am Brödermannsweg ist. Der Weg wird 
ebenso von vielen Menschen bis in die Abendstunden genutzt, um zu der Sportanlage des 
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SV Groß Borstel zu kommen. Das schon vor dem Bau des Neubaugebietes bekannte 
Problem bei der gleichzeitigen Nutzung des sehr schmalen Tarpenbekwanderweges durch 
schnell fahrende Fahrräder und Roller sowie Fußgänger*innen hat sich nun verstärkt. Die 
Nutzung des Tarpenbekerwanderweges als grüner Radweg im Berufsverkehr von Schnelsen 
und Niendorf in die City und zurück verschärft die Situation noch mehr.  

In letzter Zeit wird von Nutzer*innen des Anni-Glissmann-Weg berichtet, dass es in 
zunehmendem Umfang zu Beinahe-Kollisionen und -Unfällen kommt in Höhe der Brücke 
kommt. Die Kreuzung mit dem Tarpenbekwanderweg ist teilweise nicht gut einsehbar. So 
gab es vergangenes Jahr tatsächlich einen Unfall mit zwei E-Bikes, bei dem sogar die Polizei 
vor Ort war. Das Problem wird in der dunkleren Jahreszeit durch Fahrradfahrende verschärft, 
die zu schnell oder ohne Licht fahren und deswegen nicht rechtzeitig bremsen können und 
dort auch kaum Ausweichmöglichkeiten haben. Weiter verschärft wird die Situation durch die 
zunehmende Nutzung mit Lastenfahrrädern und die immer wieder auf der Brücke über die 
Tarpenbek abgestellten E-Roller oder Leihfahrräder.  

Angesichts dieser Verkehrssituation und der zunehmenden Beschwerden ist die 
Stellungnahme des zuständigen Polizeikommissariats, das die Situation dort als 
unproblematisch beschreibt, nicht nachvollziehbar. Auch der für diesen Bereich zuständige 
bürgernahe Beamte hat in einer Stadtteilkonferenz diesbezüglich sein Unverständnis 
geäußert. 
 
Petitum/Beschluss: 

 
Der Hauptausschuss folgt der Beschlussempfehlung. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig beschlossen 
 
 
 
 


